
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch nördlich von Neu Reddevitz

inaktives Moränenkliff, zum Teil sandig

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Besenginster-Sanddorn-Gebüsch

BD GHabitate + Strukturen OD G XD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08625

Etwa 500 m nördlich von Neu Reddevitz befindet sich ein Besenginster-Sanddorn-Gebüsch an einem nach Westen geneigten Steilhang, bei 
dem es sich vermutlich um ein inaktives Moränenkliff handelt. Der Untergrund ist lehmig, teils sandig, mesotroph und frisch bis mäßig 
trocken. Der Biotop wird aktuell nicht genutzt, früher wurde wahrscheinlich Material entnommen. Es besteht keine Gefährdung. Im Westen 
grenzt ein Weg an und im Osten Extensivgrünland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Hippophaë rhamnoides

Sarothamnus scoparius Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca rubra
Galium mollugo

Crataegus monogyna Prunus spinosa Rosa canina Rubus fruticosus
Sambucus nigra Achillea millefolium Allium oleraceum Anthoxanthum odoratum
Armeria maritima elongata Atriplex prostrata Bromus hordeaceus Carex arenaria
Cerastium holosteoides Chaerophyllum temulum Convolvulus arvensis Conyza canadensis
Elytrigia repens Equisetum arvense Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Linaria vulgaris Ononis repens
Papaver dubium Phragmites australis Potentilla argentea Rumex acetosa
Rumex acetosella Senecio jacobaea Silene pratensis Trifolium arvense
Trifolium campestre Urtica dioica Vicia hirsuta Vicia angustifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Silene conica


